
Freiheit für den Libanon und Georges I. Abdallah!
Freiheit für Palästina und Ahmad Sa’adat!

Überall auf der Welt erheben sich die Massen gegen lokale und imperialistische 
Ausbeuter. Der seit Monaten anhaltende Aufstand der Menschen im Libanon reiht sich 
ein in diese global stattfindenden sozialen Kämpfe. Ein Mann, der in diesem 
Aufbegehren präsent ist und dessen Freiheit von Teilen der Bewegung gefordert wird, 
ist Georges I. Abdallah. Er steht für eine kommunistische und internationalistische 
Perspektive und verteidigt bis heute den bewaffneten linken Anti-Imperialismus. Seit 
1984 ist der libanesische Genosse in Frankreich inhaftiert. Verurteilt wurde er 
ursprünglich als Mitglied der Fractions Armées Révolutionnaires Libanaises (FARL) 
wegen bewaffneten Aktionen gegen militärische und staatliche Repräsentanten Israels 
und der USA. Verschiedene militärische Operationen werden Georges angelastet, die 
zu Beginn der 1980er-Jahre im Krieg um Libanon, Palästina und Israel durchgeführt 
wurden. Damals war die Zeit der zionistischen Aggressionen gegen den Libanon. Die 
revolutionäre Linke verband sich im gemeinsamen Kampf gegen den Imperialismus 
und Georges stand in dieser Konfrontation Seite an Seite mit den Genossinnen und 
Genossen der PFLP, der Volksfront zur Befreiung Palästinas.

Auch der Kampf um Befreiung in Palästina brachte unzählige politische Langzeit-
gefangene hervor. Einer davon, der bis heute ungebrochen ist und die Fahne des 
revolutionären Kampfes hochhält, ist Ahmad Sa’adat, der inhaftierte Generalsekretär 
der PFLP. Zuerst wurde er 2002 von der Palästinensischen Autonomiebehörde 
verhaftet. Damals zeigte diese ihr wahres Gesicht als rechte Hand der zionistischen 
Besatzungsmacht. Vier Jahre später wurde das palästinensische Gefängnis von der 
israelischen Armee mit Panzern und Helikoptern angegriffen und Ahmad Sa’adat in ein 
israelisches Hochsicherheitsgefängnis verschleppt. In den damaligen Ereignissen zeigt 
sich nicht nur die Rolle der Palästinensischen Autonomiebehörde in der Unterdrückung 
des Widerstandes. Es zeigt auch, mit welcher Repression die revolutionäre Linke von 
der israelischen Besatzungsmacht angegriffen wird. Ganz ähnlich wie bei Georges I. 
Abdallah, dessen Freilassung seit Jahren prinzipiell möglich ist. Doch immer wieder 
wurde dies durch diplomatische Interventionen Israels oder der USA verhindert, wobei 
Frankreich bereitwillig mitspielt.

Mit aller Macht versuchen die Herrschenden, die revolutionäre und inter-
nationalistische Perspektive zu unterdrücken. Gegenüber aufrechten und standhaften 
Genossinnen und Genossen ist die Rache der Klassenjustiz hart. Für unsere Seite sind 
Gefangene wie Georges Ibrahim Abdallah oder Ahmad Sa’adat nicht nur wegen ihrer 
Bedeutung im palästinensischen und libanesischen Widerstand ein wichtiger Bezugs-
punkt, sondern auch wegen ihrer Rolle als revolutionäre Langzeitgefangene. Sie 
schaffen eine Verbindung zwischen den Kämpfen, die waren, jenen, die sind, und 
solchen, die sein werden. Wir führen ihren Kampf weiter und sie sind Teil unserer 
Kämpfe. Und dabei ist die revolutionäre Solidarität ein wichtiger Bestandteil jeder 
fortschrittlichen Bewegung.

Freiheit für Abdallah, Freiheit für Sa’adat! Freiheit für alle 
politischen Gefangenen! Kapitalismus und Imperialismus angreifen!
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